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zu Leibschmerzen, starker Gasentwicklung

und zu Darmversehluss führen
kann. Die Folgen des Genusses von Wasser

nach Obst, vor allem nach Kirschen
und Stachelbeeren, äussern sich in
Magenbeschwerden, Blähungen, übermässiger

Spannung des Zwerchfells, Störungen

der Herztätigkeit und der Atmung. -

Auch schwere und tödlich verlaufene
Magend Malaiinnen (Magen überdehnu
Ilgen) haben sich schon eingestellt. Iis ist

also entschieden ratsam, ganz besonders

auf Kirschen und Stachelbeeren kein
oder nur wenig Wasser zu trinken, auf
die übrigen Fruchtarien dagegen jedenfalls

nur mässig.

Büchertisch.

J. If. Dimant — Revolutionär! Von Rene
Sonderegger.

ttervorrageiule Männer können nicht
Durchschnittsmenschen sein, Die Schaffung
eines grossen Werkes verlangt volle
Hingabe an die Aufgabe, wodurch notwendigerweise

andere Interessen und Fähigkeiten
benachteiligt werden. Aus diesen Gründen
wirrt der Schöpfer eines grossen Werkes
leicht einseitig, und diese liinseitigkeit kann
bei entsprechender Veranlagung den Rahmen

des Normalen überschreiten und ins
Gebiet der Geisteskrankheit führen. Iis
gehört zu den ergreifendsten Tragödien des
menschlichen Lebens, wenn grosse Männer,
die ein Werk von bleibendem Wert geschaffen

haben, in der späteren Iinlwicklung nach
Deberschrcilung der Grenzen des Normalen,
ihr eigenes Werk wieder gefährden.

Wenn aber ein Mann krankhafte Bezeug-
lasse eines früher grossen Geistes verwendet,

um seinem politischen Geltungsbedürf¬

nis Nachachlung zu verschaffen, wenn er
statt einer Biographie ohne sich dessen
bewussl zu sein — eine Karikatur zeichnet,
dann entbehrt dies jeder Grösse. Dr. v. F.

Kurzer Leitfaden der Massage. Von Dr. med.
//uns Di'brunncr, Zürich. 40 Seilen. Mit
21 Abbildungen. Preis Gr. 1.

Dies kleine Hepelitorium der Massage ist
nicht, nur für den Arzt, sondern auch für den
ausgebildeten Laienmasseur, für
Krankenschwestern, Pflegerinnen usw. bestimmt.
Nach einer kurzen liiuleitung, die über
«Aerzlliche Massage, Laienmassage,
Wirkungsweise der Massage, Massage und
Gymnastik und Lehrbücher» berichtet, folgen die
beiden tlauptkapitel «Technik der Massage»
und «Praktische Anwendung der Massage».
Die zahlreichen klaren Abbildungen ergänzen

die von gründlichem Wissen und reicher
Lrfahrung zeugende Schrift in vorzüglicher
Weise.

Der Schweizer Rotkreuzkalender 1936

ist kürzlich in gewohnt flotter Ausführung

erschienen. Bereits hat der Verkauf
überall eingesetzt. Die Verlriebsslelle ist

an vielen Orten auf die Mitarbeit der
Samaritervereine angewiesen. Die
betreffenden Sektionen sind durch Zirkulare

eingeladen worden, auch dieses Jahr
kräftig mitzuwirken, um auf der ganzen
Linie flotte Verkaufsziffern zu erreichen.

Aus dem Reinertrag des Kalenders
fliessen dem Schweiz. Roten Kreuz jedes
Jahr beträchtliche Beträge zu. Fs ist auf

diesen sehr wichtigen Linnahmeposten
angewiesen, soll es seine 'Tätigkeit in
vollem Umfange aufrecht erhallen können.

Diese Einnahmen kommen indirekt
auch den Samaritern wieder zugut,
indem es dadurch dem Roten Kreuz
ermöglicht wird, die zahlreichen Kursund

andern Beiträge zugunsten des Sa-

mariterwesens auszurichten. Auch den

Sektionen, die sich dem Verlriebe
widmen, kommt ja eine ganz hübsche
Verkaufsprovision zu.
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